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Unser Programm für heute

1. Textaufgabenbearbeitungsprozess

2. Hürden in Textaufgaben und ihren Bearbeitungen identifizieren

3. Förderansätze 
am Beispiel: Lese- und Verstehensstrategien
am Beispiel: Sprachbewusstheit
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Ein Fallbeispiel

Aufgabe Streichelzoo: 
Im Streichelzoo kostet eine Packung Futter für die Ziegen 2 €. 
Paula und Jonas möchten die Ziegen füttern. Von ihren Eltern 
bekommt jeder 2 €.  Paula nimmt zusätzlich 3 € mit, Jonas nur 1 €. 
Ihrem Bruder Jonas gibt sie 1 € ab.
Wie viele Packungen Futter kann sich jeder kaufen?

Ausgangsfragen: 

Was passiert vom Aufgabentext zur Lösung?

(Quelle: Dröse, Prediger & Marcus 2017)

Lösung:
Paula kann 2 Packungen kaufen und Jonas kann 2 Packungen kaufen.
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Textaufgabenbearbeitung Was passiert vom Aufgabentext zur Lösung?

(Quelle: Dröse, Prediger & Marcus 2017, Reusser 1989)

Lösung:
Paula kann 2 Packungen kaufen und Jonas kann 2 Packungen kaufen.

Aufgabe Streichelzoo: 
Im Streichelzoo kostet eine Packung Futter für die Ziegen 2 €. 
Paula und Jonas möchten die Ziegen füttern. Von ihren Eltern bekommt 
jeder 2 €.  Paula nimmt zusätzlich 3 € mit, Jonas nur 1 €. 
Ihrem Bruder Jonas gibt sie 1 € ab.
Wie viele Packungen Futter kann sich jeder kaufen?

(Quelle: Dröse, Prediger & Marcus 2017, Reusser 1989, Dröse & Prediger, 
2021)
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Textaufgabenbearbeitung
(Quelle: Dröse, Prediger & Marcus 2017, Reusser 1989, Dröse & Prediger, 2021)

Aufgabe Streichelzoo: 
Im Streichelzoo kostet eine Packung Futter für die Ziegen 2 €. 
Paula und Jonas möchten die Ziegen füttern. Von ihren Eltern bekommt 
jeder 2 €.  Paula nimmt zusätzlich 3 € mit, Jonas nur 1 €. 
Ihrem Bruder Jonas gibt sie 1 € ab.
Wie viele Packungen Futter kann sich jeder kaufen?

Streichelzoobesuch

Ziegen füttern

Ziegenfutter kostet 2 €

Paula Jonas

Eltern

nimmt 
zusätzlich 
3 € mit

nimmt 
zusätzlich 
1 € mit

gibt 1 € ab

Was passiert vom Aufgabentext zur Lösung?
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Textaufgabenbearbeitung
(Quelle: Dröse, Prediger & Marcus 2017, Reusser 1989)

Aufgabe Streichelzoo: 
Im Streichelzoo kostet eine Packung Futter für die Ziegen 2 €. 
Paula und Jonas möchten die Ziegen füttern. Von ihren Eltern bekommt 
jeder 2 €.  Paula nimmt zusätzlich 3 € mit, Jonas nur 1 €. 
Ihrem Bruder Jonas gibt sie 1 € ab.
Wie viele Packungen Futter kann sich jeder kaufen?

Paula Jonas

Eltern

nimmt 
zusätzlich 
3 € mit

nimmt 
zusätzlich 
1 € mit

gibt 1 € ab

Streichelzoobesuch

Ziegen füttern

Ziegenfutter kostet 2 €

Wie viele Packungen 
Futter kann sich 
jeder kaufen?

(Quelle: Dröse, Prediger & Marcus 2017, Reusser 1989, Dröse & Prediger, 2021)

Was passiert vom Aufgabentext zur Lösung?
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Textaufgabenbearbeitung
(Quelle: Dröse, Prediger & Marcus 2017, Reusser 1989)

Aufgabe Streichelzoo: 
Im Streichelzoo kostet eine Packung Futter für die Ziegen 2 €. 
Paula und Jonas möchten die Ziegen füttern. Von ihren Eltern bekommt 
jeder 2 €.  Paula nimmt zusätzlich 3 € mit, Jonas nur 1 €. 
Ihrem Bruder Jonas gibt sie 1 € ab.
Wie viele Packungen Futter kann sich jeder kaufen?

Paula Jonas

Eltern

gibt 1 € ab

Ziegenfutter kostet 2 €

Wie viele Packungen Futter kann sich jeder kaufen?

Geld Geld

PackungenPackungen

nimmt 
zusätzlich 
3 € mit

nimmt 
zusätzlich 
1 € mit

(Quelle: Dröse, Prediger & Marcus 2017, Reusser 1989, Dröse & Prediger, 2021)

Was passiert vom Aufgabentext zur Lösung?
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Textaufgabenbearbeitung
(Quelle: Dröse, Prediger & Marcus 2017, Reusser 1989)

Aufgabe Streichelzoo: 
Im Streichelzoo kostet eine Packung Futter für die Ziegen 2 €. 
Paula und Jonas möchten die Ziegen füttern. Von ihren Eltern bekommt 
jeder 2 €.  Paula nimmt zusätzlich 3 € mit, Jonas nur 1 €. 
Ihrem Bruder Jonas gibt sie 1 € ab.
Wie viele Packungen Futter kann sich jeder kaufen?

Paula Jonas

Eltern

gibt 1 € ab

Ziegenfutter kostet 2 €

Wie viele Packungen Futter kann sich jeder kaufen?

wird J. hinzugefügt („+“)
wird P. abgezogen („-“)nimmt 

zusätzlich 
3 € mit

nimmt 
zusätzlich 
1 € mit

w
ird

 h
in

zu
ge

fü
gt

 („
+“

)

w
ird

 h
in

zu
ge

fü
gt

 („
+“

)

Geld muss aufgeteilt 
werden („:“)

(Quelle: Dröse, Prediger & Marcus 2017, Reusser 1989, Dröse & Prediger, 2021)

Was passiert vom Aufgabentext zur Lösung?
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Textaufgabenbearbeitung
(Quelle: Dröse, Prediger & Marcus 2017, Reusser 1989)

Aufgabe Streichelzoo: 
Im Streichelzoo kostet eine Packung Futter für die Ziegen 2 €. 
Paula und Jonas möchten die Ziegen füttern. Von ihren Eltern bekommt 
jeder 2 €.  Paula nimmt zusätzlich 3 € mit, Jonas nur 1 €. 
Ihrem Bruder Jonas gibt sie 1 € ab.
Wie viele Packungen Futter kann sich jeder kaufen?

Paula Jonas

Wie viele Packungen Futter kann sich jeder kaufen?

ihr Guthaben
zuerst

2 € hinzufügen
3 € hinzufügen
1 € abziehen

anschließend 
in 2 € Päckchen 

aufteilen

(2 € + 3 € - 1 €) : 2 €

sein Guthaben
zuerst

2 € hinzufügen
1 € hinzufügen
1 € hinzufügen
anschließend 

in 2 € Päckchen 
aufteilen

(2 € + 1 € + 1 €) : 2 €

(Quelle: Dröse, Prediger & Marcus 2017, Reusser 1989, Dröse & Prediger, 2021)

Was passiert vom Aufgabentext zur Lösung?
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Textaufgabenbearbeitung
(Quelle: Dröse, Prediger & Marcus 2017, Reusser 1989)

Paula Jonas

Wie viele Packungen Futter kann sich jeder kaufen?

(2 € + 3 € - 1 €) : 2 € = 2 (2 € + 1 € + 1 €) : 2 € = 2

(Quelle: Dröse, Prediger & Marcus 2017, Reusser 1989, Dröse & Prediger, 
2021)

Was passiert vom Aufgabentext zur Lösung?

Aufgabe Streichelzoo: 
Im Streichelzoo kostet eine Packung Futter für die Ziegen 2 €. 
Paula und Jonas möchten die Ziegen füttern. Von ihren Eltern bekommt 
jeder 2 €.  Paula nimmt zusätzlich 3 € mit, Jonas nur 1 €. 
Ihrem Bruder Jonas gibt sie 1 € ab.
Wie viele Packungen Futter kann sich jeder kaufen?
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Textaufgabenbearbeitung
(Quelle: Dröse, Prediger & Marcus 2017, Reusser 1989)

Wie viele Packungen Futter kann sich jeder kaufen?

(Quelle: Dröse, Prediger & Marcus 2017, Reusser 1989, Dröse & Prediger, 2021)

Was passiert vom Aufgabentext zur Lösung?

Lösung:
Paula kann 2 Packungen kaufen und Jonas kann 2 Packungen kaufen.

Aufgabe Streichelzoo: 
Im Streichelzoo kostet eine Packung Futter für die Ziegen 2 €. 
Paula und Jonas möchten die Ziegen füttern. Von ihren Eltern bekommt 
jeder 2 €.  Paula nimmt zusätzlich 3 € mit, Jonas nur 1 €. 
Ihrem Bruder Jonas gibt sie 1 € ab.
Wie viele Packungen Futter kann sich jeder kaufen?
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Textaufgabenbearbeitung
(Quelle: Dröse, Prediger & Marcus 2017, Reusser 1989)(Quelle: Dröse, Prediger & Marcus 2017, Reusser 1989, Dröse & Prediger, 2021)

Welche Herausforderungen können sich 
bei der Bearbeitung von Textaufgaben ergeben?

Aufgabe Streichelzoo: 
Im Streichelzoo kostet eine Packung Futter für die Ziegen 2 €. 
Paula und Jonas möchten die Ziegen füttern. Von ihren Eltern bekommt 
jeder 2 €.  Paula nimmt zusätzlich 3 € mit, Jonas nur 1 €. 
Ihrem Bruder Jonas gibt sie 1 € ab.
Wie viele Packungen Futter kann sich jeder kaufen?
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Unser Programm für heute

1. Textaufgabenbearbeitungsprozess

2. Hürden in Textaufgaben und ihren Bearbeitungen identifizieren

3. Förderansätze 
am Beispiel: Lese- und Verstehensstrategien
am Beispiel: Sprachbewusstheit
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Aufgabe Streichelzoo: 
Im Streichelzoo kostet eine Packung Futter für die Ziegen 2 €. 
Paula und Jonas möchten die Ziegen füttern. 
Von ihren Eltern bekommt jeder 2 €.  
Paula nimmt zusätzlich 3 € mit, Jonas nur 1 €. 
Ihrem Bruder Jonas gibt sie 1 € ab.
Wie viele Packungen Futter kann sich jeder kaufen?

(Quelle: Dröse, Prediger & Marcus 2017, Rosebrock & Nix, 2015, Schnotz, 1994, Dröse, 2019)

Hürden in der Textaufgabenbearbeitung

Prozessebene des Lesens  (und Bearbeitens von Textaufgaben)

Textseitige Anforderungen
Lesendenseitige

Herausforderungen

Herausforderungen
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Aufgabe Streichelzoo: 
Im Streichelzoo kostet eine Packung Futter für die Ziegen 2 €. 
Paula und Jonas möchten die Ziegen füttern. 
Von ihren Eltern bekommt jeder 2 €.  
Paula nimmt zusätzlich 3 € mit, Jonas nur 1 €. 
Ihrem Bruder Jonas gibt sie 1 € ab.
Wie viele Packungen Futter kann sich jeder kaufen?

(Quelle: Dröse, Prediger & Marcus 2017, Rosebrock & Nix, 2015, Schnotz, 1994, Dröse, 2019)

Hürden in der Textaufgabenbearbeitung

Prozessebene des Lesens  (und Bearbeitens von Textaufgaben)

Textseitige Anforderungen
Lesendenseitige

Herausforderungen

Herausforderungen

• Sprachliche Merkmale
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Aufgabe Streichelzoo: 
Im Streichelzoo kostet eine Packung Futter für die Ziegen 2 €. 
Paula und Jonas möchten die Ziegen füttern. 
Von ihren Eltern bekommt jeder 2 €.  
Paula nimmt zusätzlich 3 € mit, Jonas nur 1 €. 
Ihrem Bruder Jonas gibt sie 1 € ab.
Wie viele Packungen Futter kann sich jeder kaufen?

(Quelle: Dröse, Prediger & Marcus 2017)

Hürden in Textaufgaben identifizieren: Textseitig

Potenziell schwierigkeitsgenerierendes Merkmal

sprachliche Komplexität: 

Auf Wortebene

 unvertraute Wörter (‚Kosten anfallen’) oder 

Wortbildungen (‚Mehr|wert|steuer’) 

 Nominalisierungen (‚die Ermäßigung’) 

statt Verben

 Präpositionen, die für das Verstehen von Beziehungen notwendig sind 
(‚reduziert auf’ versus ‚um’‚ ‚Verbrauch bei 100 km/h’)

 trennbare Verben, deren Bestandteile an ganz verschiedenen Stellen des Satzes stehen
(‚leite die Begründung her’)

Auf Satzebene:

 in der Sekundarstufe NICHT Text- oder Satzlänge (kürzer kann schlimmer verdichtet sein)

 viele Gedanken in einem Satz

 Verdichtungen, mit denen Nebensätze eingespart werden wie Partizipialkonstruktionen
(‚die monoton steigende Funktion’) oder Präpositionalattribute (‚Verbrauch bei 100 km/h’)

 komplexe grammatikalische Konstruktionen wie ungewohnte Wortstellung („ihrer 
Schwester schenkte sie 5“ statt „Sie schenkte ihrer Schwester 5“) oder Passiv

Auf Textebene:

 nicht transparente Bezüge zwischen Sätzen oder Textteilen 

(Quelle: Dröse, Prediger & Marcus 2017, Dröse, 2019)
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 „Hürden“ kann leicht missverstanden 
werden als „unnötige Hürden“

 doch potentiell schwierigkeitsgenerierende 
Merkmale sollten auch gewürdigt werden 
als Stärken der deutschen Bildungssprache: 

Leistungsstarke Texte = hoher Informationsgehalt: 
vollständig, eindeutig, kurz
 zahlreiche Informationen – wenige Worte
 gerade die Grammatik der deutschen Sprache ist sehr leistungsstark, z. B. 

 Kasussystem ermöglicht viele Varianten in der Satzstellung, 
da es Bezüge eindeutig festlegt. 

 Attribute können in beliebiger Zahl in einem Satz auftreten.
z. B. Mein noch ganz kleiner süßer junger Hund hat eine sehr hübsche 
blaue Hundehütte aus verschieden schmalen Brettern.

(übernommen aus SINUS-Modul NRW; Annette Isselbächer-Giese 2017)

Hürden in Textaufgaben identifizieren: Textseitig
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Aufgabe Streichelzoo: 
Im Streichelzoo kostet eine Packung Futter für die Ziegen 2 €. 
Paula und Jonas möchten die Ziegen füttern. 
Von ihren Eltern bekommt jeder 2 €.  
Paula nimmt zusätzlich 3 € mit, Jonas nur 1 €. 
Ihrem Bruder Jonas gibt sie 1 € ab.
Wie viele Packungen Futter kann sich jeder kaufen?

(Quelle: Dröse, Prediger & Marcus 2017, Rosebrock & Nix, 2015, Schnotz, 1994, Dröse, 2019)

Hürden in der Textaufgabenbearbeitung

Prozessebene des Lesens  (und Bearbeitens von Textaufgaben)

Textseitige Anforderungen
Lesendenseitige

Herausforderungen

Herausforderungen

• Sprachliche Merkmale
• Mathematische Merkmale (z.B. Operationen)
• Sachliche Merkmale (z.B. Kontext)
• Semantische Merkmale (z.B. Position des gesuchten Wertes)
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Aufgabe Streichelzoo: 
Im Streichelzoo kostet eine Packung Futter für die Ziegen 2 €. 
Paula und Jonas möchten die Ziegen füttern. 
Von ihren Eltern bekommt jeder 2 €.  
Paula nimmt zusätzlich 3 € mit, Jonas nur 1 €. 
Ihrem Bruder Jonas gibt sie 1 € ab.
Wie viele Packungen Futter kann sich jeder kaufen?

(Quelle: Dröse, Prediger & Marcus 2017)

Voll unfair, die Schwester 
kriegt 6 Packungen und der 
Bruder kriegt 2 Packungen.

Ich weiß, wie viele die 
holen können. 
6 Packungen.

Ja guck mal: 2 € plus 3 € 
hab ich gezählt, und dann 

plus 1 € plus 1 € sind 
insgesamt 7 €, aber...

Hürden in Textaufgaben identifizieren: Lernendenseitig

Aber da steht 
doch abgeben, 

das ist doch dann 
einfach Minus 

rechnen.

Genau, man muss 
da doch noch 2 € 

abziehen, weil 
eine Packung 2 € 
kostet oder muss 

man da durch 
rechnen?

Laura Pinar

Felix
Enur
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Aufgabe Streichelzoo: 
Im Streichelzoo kostet eine Packung Futter für die Ziegen 2 €. 
Paula und Jonas möchten die Ziegen füttern. 
Von ihren Eltern bekommt jeder 2 €.  
Paula nimmt zusätzlich 3 € mit, Jonas nur 1 €. 
Ihrem Bruder Jonas gibt sie 1 € ab.
Wie viele Packungen Futter kann sich jeder kaufen?

(Quelle: Dröse, Prediger & Marcus 2017)

Ich weiß, wie viele die 
holen können. 
6 Packungen.

Ja guck mal: 2 € plus 3 € 
hab ich gezählt, und dann 

plus 1 € plus 1 € sind 
insgesamt 7 €, aber...

Aber da steht 
doch abgeben, 

das ist doch dann 
einfach Minus 

rechnen.

Laura

Enur

Vorsicht, Schlüsselwörter 
führen oft nur zu 
oberflächlichen 
Bearbeitungen!!

abgeben

( Problembeispiel aus frühem Material, Bezirksregierung Münster 2006/09)

Hürden in Textaufgaben identifizieren: Lernendenseitig
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Nicht tragfähige und tragfähige Verstehensstrategien
(Krägeloh & Prediger 2015)

Hürde 
(Was läuft schief?)

Welche nicht tragfähige 
individuelle Strategie steckt dahinter? 

 blindes Verknüpfen 
von Zahlen

 falsche 
Operation

 Fokus auf Zahlen 
und sofortiges Losrechnen 

 Fokus auf Schlüsselwörter
 Wahl der Operation 

nach Unterrichtsthema

Mehrschrittigkeit der Lösung 
nicht bewältigt, z. B. 
 nur ein Schritt 

bearbeitet
 falsche Reihung 

der Zahlen/Operationen

Keine planvolle Sequenzierung, z. B. 
 Zahlen/Operationen ordnen

entlang Textreihenfolgen
 Losarbeiten ohne 

Vorausplanung 

 zielloses
Vorwärtsarbeiten 

 willkürliche Kombination 
aller Informationen 
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Nicht tragfähige und tragfähige Verstehensstrategien
(Dröse, 2019, Krägeloh & Prediger 2015)

Individuelle nicht-tragfähige Lese- und Verstehensstrategien:

1) Fokus auf Signalwörter                                                      
(Daroczy et al. 2015; Mevarech, Terkieltaub, Vinberger & Nevet 2010; Prediger 2010; Nesher & Teubal 1975)

2) Fokus auf das Unterrichtsthema  
(Franke & Ruwisch 2010)

3) Fokus auf Zahlen                                                                                    
(Franke & Ruwisch 2010, S. 80ff.; Reusser 1997; Stern 1992; Aebli et al. 1991; Carpenter et al. 1980)

4) Fehlende Handlungspläne                                                            
(Stephany 2018, S. 35ff.; Prediger & Krägeloh 2015; Montague & Applegate 2000)

5) Fehlende Zielorientierung                                                          
(Prediger & Krägeloh 2015; Littlefield & Rieser 1993)
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Fachunabhängige und fachspezifische Lesestrategien

 Lesestrategien als Werkzeuge für die 
Planung und Steuerung des Leseprozesses 
vor, während und nach dem Lesen

 für ein i. d. R. selbst gesetztes Leseziel
und mit Offenheit für Aktivierung 
von Vorwissen

Wichtigste allgemeine Strategien

 Reduktionsstrategien 
(= Reduktion des Textes auf das 
Wesentliche)
 „Wichtigstes unterstreichen“
 „Kernaussagen zusammenfassen“

 aber Texte sind schon reduziert!
 woher weiß man denn, 

was das Wichtigste ist?

Problem speziell in Mathematik: 
 aber Leseziel darf man sich 

nicht selbst setzen, die spezifische 
Anforderung wohldefiniert

 sondern steckt in der Aufgabe, 
hat Aufgabensteller mit 
„versteckt“, muss man rausfinden

(Rosebrock & Nix 2012)

Allgemeine, fachunabhängige Lesestrategien
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Fachunabhängige und fachspezifische Lesestrategien

 Lesestrategien als Werkzeuge für die 
Planung und Steuerung des Leseprozesses 
vor, während und nach dem Lesen

 für ein i. d .R. selbst gesetztes Leseziel
und mit Offenheit für Aktivierung 
von Vorwissen

Wichtigste allgemeine Strategien:

 Reduktionsstrategien 
(= Reduktion des Textes auf das Wesentliche)

 Elaborationsstrategien 
(= Verknüpfung mit vorhandenem Wissen)
„Was weißt du schon zum Thema? Nutze das, 
wenn du etwas nicht verstehst.“

 Expansionsstrategien
(= Verdichtungen des Textes entblättern)

 aber Texte sind schon reduziert!

 aber Füllen von Lücken mit 
eigenem Weltwissen in Text-
aufgaben oft unerwünscht

Problem speziell in Mathematik: 
 aber Leseziel darf man sich 

nicht selbst setzen, die spezifische 
Anforderung wohldefiniert

 sondern steckt in der Aufgabe, 
hat Aufgabensteller mit 
„versteckt“, muss man rausfinden

(Rosebrock & Nix 2012)

Allgemeine, fachunabhängige Lesestrategien



Sprachbildung im MU | Baustein 4

Nicht tragfähige und tragfähige Verstehensstrategien
(Krägeloh & Prediger 2015)

Hürde 
(Was läuft schief?)

Welche nicht tragfähige 
individuelle Strategie steckt dahinter? 

Welche Strategie 
wäre zielführend?

 blindes Verknüpfen 
von Zahlen

 falsche 
Operation

 Fokus auf Zahlen 
und sofortiges Losrechnen 

 Fokus auf Schlüsselwörter
 Wahl der Operation 

nach Unterrichtsthema

Mehrschrittigkeit der Lösung 
nicht bewältigt, z. B. 
 nur ein Schritt 

bearbeitet
 falsche Reihung 

der Zahlen/Operationen

(4) Einteilung in Schritte; 
syst. Vorwärtsarbeiten

(1) Allg. Strategie: Finde 
relevante Informationen 

(2) Fokus auf Informationen
und Bedeutung 

(3) Fokus auf Relationen
zwischen Informationen 

Keine planvolle Sequenzierung, z. B. 
 Zahlen/Operationen ordnen

entlang Textreihenfolgen
 Losarbeiten ohne 

Vorausplanung 

 zielloses
Vorwärtsarbeiten 

 willkürliche Kombination 
aller Informationen 

(5) Vorwärts- und Rückwärts-
Arbeiten, 
von Frage aus denken
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Hürden in der Textaufgabenbearbeitung
Prozessebene des Lesens  (und Bearbeitens von Textaufgaben)

Lesendenseitige
Herausforderungen

Ich weiß, wie viele die 
holen können. 
6 Packungen.

Ja guck mal: 2 € plus 3 € 
hab ich gezählt, und dann 

plus 1 € plus 1 € sind 
insgesamt 7 €, aber...

Aber da steht 
doch abgeben, 

das ist doch dann 
einfach Minus 

rechnen.

Laura

Enur

• Lese- und Verstehensstrategien
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Aufgabe Streichelzoo: 
Im Streichelzoo kostet eine Packung Futter für die Ziegen 2 €. 
Paula und Jonas möchten die Ziegen füttern. 
Von ihren Eltern bekommt jeder 2 €.  
Paula nimmt zusätzlich 3 € mit, Jonas nur 1 €. 
Ihrem Bruder Jonas gibt sie 1 € ab.
Wie viele Packungen Futter kann sich jeder kaufen?

(Quelle: Dröse, Prediger & Marcus 2017)

Voll unfair, die Schwester 
kriegt 6 Packungen und der 
Bruder kriegt 2 Packungen.

Pinar

Hürden in Textaufgaben identifizieren: Lernendenseitig
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Pinar und Laura
(Quelle: Video aus Projekt MuM-Lesen, J. Dröse & S. Prediger, Dortmund 2016, Teil 2, 84 sec.)

Pinar und Laura,  beide 11 Jahre

Wie viele Packungen 
Futter kann sich 
jeder kaufen?

Paula JonasIhrem Bruder 
Jonas gibt sie 
1 € ab.nimmt 

3 € mit
nimmt 
1 € mit

Jeder bekommt 
von Eltern 2 €

Aufgabe Streichelzoo: Im Streichelzoo kostet eine 
Packung Futter für die Ziegen 2 €. Paula und Jonas 
möchten die Ziegen füttern. Von ihren Eltern 
bekommt jeder 2 €.  Paula nimmt zusätzlich 3 € 
mit, Jonas nur 1 €. 
Ihrem Bruder Jonas gibt sie 1 € ab.
Wie viele Packungen Futter kann sich jeder 
kaufen?
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Pinars Problem

Paula JonasIhrem Bruder 
Jonas gibt sie 1 
€ ab

Aufgabe Streichelzoo: Im Streichelzoo kostet eine 
Packung Futter für die Ziegen 2 €. Paula und Jonas 
möchten die Ziegen füttern. Von ihren Eltern bekommt 
jeder 2 €.  Paula nimmt zusätzlich 3 € mit,  Jonas nur 1 €. 
Ihrem Bruder Jonas gibt sie 1 € ab.
Wie viele Packungen Futter kann sich jeder kaufen?

Textaufgabe: (1) Ihrem Bruder Jonas gibt       sie 1 € ab. 

Wem? (Dativ)  Wer? (Nominativ)

Pinar versteht: (2) Ihr Bruder Jonas gibt        ihr 1 € ab.

Wer? (1. im Satz)         Wem? (2. im Satz)

Pinar sagt:           (3) Ihr Bruder Jonas gibt        sie 1 € ab.

Wer? (Nominativ, 1. im Satz) Wem? (Nominativ, 2. im Satz) 

Laura erklärt:     (4) Sie gibt doch ihr Bruder ein. 

Wer? (Nominativ, 1. im Satz) ???? ihrem??   einen Euro??

(Quelle: Video aus Projekt MuM-Lesen, J. Dröse & S. Prediger, Dortmund 2016, Teil 2, 84 sec.)
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Sprachbewusstheit
(Dröse, 2019)

Geringe Sprachbewusstheit für syntaktische Feinstrukturen 

• Überlesen von Satzelementen mit Bedeutung für operationstragende Beziehungen 
(Kaulvers et al. 2016; Schlager et al. 2016)

• Hürden bei der Interpretation der Relationen auf Satzebene und  der Bezüge auf 
Textebene 

(Prediger 2015; Beese & Gürsoy 2012)
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Hürden in der Textaufgabenbearbeitung
Prozessebene des Lesens  (und Bearbeitens von Textaufgaben)

Lesendenseitige
Herausforderungen

• Lese- und Verstehensstrategien
• Sprachbewusstheit

Voll unfair, die Schwester 
kriegt 6 Packungen und der 
Bruder kriegt 2 Packungen.

Pinar
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Aufgabe Streichelzoo: 
Im Streichelzoo kostet eine Packung Futter für die Ziegen 2 €. 
Paula und Jonas möchten die Ziegen füttern. 
Von ihren Eltern bekommt jeder 2 €.  
Paula nimmt zusätzlich 3 € mit, Jonas nur 1 €. 
Ihrem Bruder Jonas gibt sie 1 € ab.
Wie viele Packungen Futter kann sich jeder kaufen?

(Quelle: Dröse, Prediger & Marcus 2017)

Hürden in Textaufgaben identifizieren: Lernendenseitig

Aber man muss 
da doch noch 2 € 

abziehen, weil 
eine Packung 2 € 
kostet oder muss 

man da durch 
rechnen?Felix
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Konzeptuelles Verständnis: Grundvorstellungen
Das Problem zeigt sich auch beim eigenständigen 
Versprachlichen
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Hürden in der Textaufgabenbearbeitung
Prozessebene des Lesens  (und Bearbeitens von Textaufgaben)

Lesendenseitige
Herausforderungen

• Lese- und Verstehensstrategien
• Sprachbewusstheit
• Konzeptuelles Verständnis

Aber man muss 
da doch noch 2 € 

abziehen, weil 
eine Packung 2 € 
kostet oder muss 

man da durch 
rechnen?Felix
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Voll unfair, die Schwester 
kriegt 6 Packungen und der 
Bruder kriegt 2 Packungen.

Ich weiß, wie viele die 
holen können. 
6 Packungen.

Ja guck mal: 2 € plus 3 € 
hab ich gezählt, und dann 

plus 1 € plus 1 € sind 
insgesamt 7 €, Aber...

Hürden in Textaufgaben identifizieren: Lernendenseitig

Aber da steht 
doch abgeben, 

das ist doch dann 
einfach Minus 

rechnen.

Aber man muss 
da doch noch 2 € 

abziehen, weil 
eine Packung 2 € 
kostet oder muss 

man da durch 
rechnen?

Laura Pinar

Felix
Enur

Wie mit diesen Herausforderungen umgehen?
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Hürden in der Textaufgabenbearbeitung
Prozessebene des Lesens  (und Bearbeitens von Textaufgaben)

Lesendenseitige
Herausforderungen

• Lese- und Verstehensstrategien
• Sprachbewusstheit
• Konzeptuelles Verständnis
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Unser Programm für heute

1. Textaufgabenbearbeitungsprozess

2. Hürden in Textaufgaben und ihren Bearbeitungen identifizieren

3. Förderansätze 
am Beispiel: Lese- und Verstehensstrategien
am Beispiel: Sprachbewusstheit
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Ich weiß, wie viele die 
holen können. 
6 Packungen.

Ja guck mal: 2 € plus 3 € 
hab ich gezählt, und dann 

plus 1 € plus 1 € sind 
insgesamt 7 €, Aber...

Hürden in Textaufgaben identifizieren: Lernendenseitig

Aber da steht 
doch abgeben, 

das ist doch dann 
einfach Minus 

rechnen.

Laura

Enur
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Grundidee des Strategischen Scaffoldings

Scaffold (engl. „Gerüst“)

 statt nur mitzuteilen „Fokussiere auf Relationen“

 Doch wir können ein „Gerüst“ bauen (= Scaffold), 
das die Strategienutzung stützt,

 das kanalisiert das Denken der Lernenden.
 Wenn das Haus (= Strategienutzung) stabilisiert ist, 

wird das Gerüst wieder abgebaut (fading out).
Praxis kennt viele Beispiele für Scaffolds, z. B.

gegeben
gesucht

Planskizze

Allg. Strategie: Finde 
relevante Informationen 

Fokus auf Informationen
und Bedeutung 

Zentrale Verstehensstrategien 
für Textaufgaben

Vorwärts- & Rückwärts-
Arbeiten von Frage aus

Beim Terme aufstellen: 
x steht für ...
y steht für....

Wichtigstes Unterstreichen

Fokus auf Relationen
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Grundidee des Strategischen Scaffoldings

Scaffold (engl. „Gerüst“)

 statt nur mitzuteilen „Fokussiere auf Relationen“ 

 Doch wir können ein „Gerüst“ bauen (= Scaffold), 
das die Strategienutzung stützt,

 das kanalisiert das Denken der Lernenden.

Allg. Strategie: Finde 
relevante Informationen 

Fokus auf Informationen
und Bedeutung 

Zentrale Verstehensstrategien 
für Textaufgaben

Vorwärts- & Rückwärts-
Arbeiten von Frage aus

Beim Terme aufstellen: 
x steht für ...
y steht für....

Wichtigstes Unterstreichen

Fokus auf Relationen

Lese-Methode (Hauptschule Kl. 5)
Ich lese (die Aufgabe)
Ich suche (die Frage)
Ich weiß (Informationen aus dem Text)
Ich rechne 
Ich antworte
evtl. Ich überprüfe (ob Ergebnis passt)

(Alexia Kubiak, 2015, Sinus NRW)
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Beispiel für strategisches Scaffolding: Info-Netze legen

41

Aufgabe: Im Streichelzoo kostet eine Packung Futter für 
die Ziegen 2 €. Paula und Jonas möchten die Ziegen 
füttern. Von ihren Eltern bekommt jeder 2 €.  Paula 
nimmt zusätzlich 3 € mit,  Jonas nur 1 €. 
Ihrem Bruder Jonas gibt sie 1 € ab.
Wie viele Packungen Futter kann sich jeder kaufen?

Mein Leseplan:
1. Lesen
2. Gesucht? Fragekarte 
3. Gegeben? Info-Karten 
4. Zusammenhänge?  Netz
5. Rechnen 
6. Antwort überprüfen

Wie viele Packungen Futter 
kann sich jeder kaufen?

(Quelle: Dröse, Prediger & Marcus 2017, Dröse, 2019)
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Beispiel für strategisches Scaffolding: Info-Netze legen

42

Aufgabe: Im Streichelzoo kostet eine Packung Futter für 
die Ziegen 2 €. Paula und Jonas möchten die Ziegen 
füttern. Von ihren Eltern bekommt jeder 2 €.  Paula 
nimmt zusätzlich 3 € mit,  Jonas nur 1 €. 
Ihrem Bruder Jonas gibt sie 1 € ab.
Wie viele Packungen Futter kann sich jeder kaufen?

Mein Leseplan:
1. Lesen
2. Gesucht? Fragekarte 
3. Gegeben? Info-Karten 
4. Zusammenhänge?  Netz
5. Rechnen 
6. Antwort überprüfen

Futter 2 €

Paula Jonas
Ihrem Bruder 
Jonas gibt sie 1 € 
abnimmt 3 € 

mit
nimmt 
1 € mit

Eltern

Futter 2 €

Bekommt 2 € Bekommt 2 €

(Quelle: Dröse, Prediger & Marcus 2017, Dröse, 2019)

Wie viele Packungen Futter 
kann sich jeder kaufen?
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Beispiel für strategisches Scaffolding: Info-Netze legen

43

Aufgabe: Im Streichelzoo kostet eine Packung Futter für 
die Ziegen 2 €. Paula und Jonas möchten die Ziegen 
füttern. Von ihren Eltern bekommt jeder 2 €.  Paula 
nimmt zusätzlich 3 € mit,  Jonas nur 1 €. 
Ihrem Bruder Jonas gibt sie 1 € ab.
Wie viele Packungen Futter kann sich jeder kaufen?

Mein Leseplan:
1. Lesen
2. Gesucht? Fragekarte 
3. Gegeben? Info-Karten 
4. Zusammenhänge?  Netz
5. Rechnen 
6. Antwort überprüfen

Futter 2 €

Paula Jonas
Ihrem Bruder 
Jonas gibt sie 1 € 
abnimmt 3 € 

mit
nimmt 
1 € mit

Eltern

Futter 2 €

(Quelle: Dröse, Prediger & Marcus 2017, Dröse, 2019)

Wie viele Packungen Futter 
kann sich jeder kaufen?
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Beispiel für strategisches Scaffolding: Info-Netze legen

44

Aufgabe: Im Streichelzoo kostet eine Packung Futter für 
die Ziegen 2 €. Paula und Jonas möchten die Ziegen 
füttern. Von ihren Eltern bekommt jeder 2 €.  Paula 
nimmt zusätzlich 3 € mit,  Jonas nur 1 €. 
Ihrem Bruder Jonas gibt sie 1 € ab.
Wie viele Packungen Futter kann sich jeder kaufen?

Mein Leseplan:
1. Lesen
2. Gesucht? Fragekarte 
3. Gegeben? Info-Karten 
4. Zusammenhänge?  Netz
5. Rechnen 
6. Antwort überprüfen

Futter 2 €

Paula Jonas
Ihrem Bruder 
Jonas gibt sie 1 € 
abnimmt 3 € 

mit
nimmt 
1 € mit

Eltern

Futter 2 €

Hat 4 € 
dabei

Hat 4 € 
dabei

kann 2 P. 
kaufen

kann 2 P. 
kaufen

(Quelle: Dröse, Prediger & Marcus 2017, Dröse, 2019)

Wie viele Packungen Futter 
kann sich jeder kaufen?



Sprachbildung im MU | Baustein 4

Aufgabe Streichelzoo: Im Streichelzoo kostet eine 
Packung Futter für die Ziegen 2 €. Paula und Jonas 
möchten die Ziegen füttern. Von ihren Eltern 
bekommt jeder 2 €.  Paula nimmt zusätzlich 3 € 
mit, Jonas nur 1 €. Ihrem Bruder Jonas gibt sie 1 € 
ab. Wie viele Packungen Futter kann sich jeder 
kaufen?

Informationsnetze als Beispiel für Strategisches Scaffolding
(Dröse, Prediger, Marcus 2017  Mathe sicher können)

Wie viele Packungen 
Futter kann sich 
jeder kaufen?

Paula JonasIhrem Bruder 
Jonas gibt sie 
1 € abnimmt 

3 € mit
nimmt 
1 € mit

Jeder bekommt 
von Eltern 2 € Mein Leseplan:

1. Lesen
2. Gesucht? Fragekarte 
3. Gegeben? Info-Karten
(Zahl immer mit Einheit & Wort)
4. Zusammenhänge?  Netz
5. Rechnen 
6. Antwort überprüfen

Fokus auf Informationen
und Bedeutung 

Vorwärts- & Rückwärts-
Arbeiten von Frage aus

Fokus auf Relationen
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Vier verschiedene Funktionen der Info-Netze nach Einführung

als strategisches Gerüst Diagnosemodell

AusdrucksmittelKommunikationsmittel

z.B. Sprachentlastung 
durch Zeigegesten;
Kommunikation des 
eigenen verstandenen 
Situationsmodells der 
Aufgabe

z.B. Einblick in individuelle 
Strategien, Gedanken

z.B. Diskutieren über 
verschiedenen Ansätze;
Unterschiede in Netzen 
adressieren
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Strategisches Scaffolding mit Info-Netzen: Unterrichtsphasen
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Ich weiß, wie viele die 
holen können. 
6 Packungen.

Ja guck mal: 2 € plus 3 € 
hab ich gezählt, und dann 

plus 1 € plus 1 € sind 
insgesamt 7 €, Aber...

Hürden in Textaufgaben identifizieren: Lernendenseitig

Aber da steht 
doch abgeben, 

das ist doch dann 
einfach Minus 

rechnen.

Laura

Enur

Wie mit diesen Herausforderungen umgehen?
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Voll unfair, die Schwester 
kriegt 6 Packungen und der 
Bruder kriegt 2 Packungen.

Hürden in Textaufgaben identifizieren: Lernendenseitig

Pinar

Wie mit diesen Herausforderungen umgehen?
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Pinar und Laura – Formulierungsvariation
(Quelle: Video aus Projekt MuM-Lesen, J. Dröse & S. Prediger, Dortmund 2016, Teil 3, 65 sec.)

Wie viele Packungen 
Futter kann sich 
jeder kaufen?

Paula JonasIhrem Bruder 
Jonas gibt sie 
1 € ab.nimmt 

3 € mit
nimmt 
1 € mit

Variierte Aufgabe Streichelzoo: Im Streichelzoo 
kostet eine Packung Futter für die Ziegen 2 €. Paula 
und Jonas möchten die Ziegen füttern. Von ihren 
Eltern bekommt jeder 2 €.  
Paula nimmt zusätzlich 3 € mit, Jonas nur 1 €. 
ALT: Ihrem Bruder Jonas gibt sie 1 € ab.
NEU: Ihr Bruder Jonas gibt ihr 1 € ab.
Wie viele Packungen Futter kann sich jeder kaufen?

Bewusstheit für Bezüge auf 
Satzebene schaffen durch 
Prinzip Formulierungsvariation
(Prediger 2015)

Pinar und Laura,  beide 11 Jahre

Jeder 
bekommt von 
Eltern 2 €

Pinar und Laura,  beide 11 Jahre
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Sprachbewusstheit fördern
(Quelle: Dröse, Prediger & Marcus 2017, Dröse, 2019)

(Wildemann et al. 2016)

Reflexive 
Aktivitäten mit 
Bezug zur Text-
repräsentation

Referenzelement

Textbezogene 
Beschreibung

Textbezogene 
Feststellung

Textbezogene 
Erklärung

Textbezogene 
Analyse

Text Satz Konkrete 
Situationseinheit

Abstrakte 
Situationseinheit

Fütterung im Streichelzoo

(…)
Ihrem Bruder Jonas gibt sie 1 € ab.
Wie viele Packungen Futter kann sich 
jeder kaufen?

„Es gibt einen 
Unterschied 

zwischen den 
beiden Texten.“

Bem
erken

Bem
erken

Analysieren

„Der 
Unterschied ist 

in dem Satz 
(…).“

„Der 
Unterschied ist 
das ihrem zu ihr 
und sie zu ihr.“

„Der 
Unterschied 

liegt im Subjekt 
und Objekt.“

Fütterung im Streichelzoo

(…)
Ihr Bruder Jonas gibt ihr 1 € ab.
Wie viele Packungen Futter kann sich 
jeder kaufen?
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Sprachbewusstheit fördern
(Quelle: Dröse, Prediger & Marcus 2017, Dröse, 2019)

Reflexive 
Aktivitäten mit 

Bezug zur 
Situations-

repräsentation

Reflexive 
Aktivitäten mit 
Bezug zur Text-
repräsentation

Referenzelement

Textbezogene 
Beschreibung

Textbezogene 
Feststellung

Textbezogene 
Erklärung

Textbezogene 
Analyse

Text Satz Konkrete 
Situationseinheit

Abstrakte 
Situationseinheit

Situations-
bezogene 

Beschreibung

Situations-
bezogene 

Feststellung

Situations-
bezogene 
Erklärung

Situations-
bezogene 

Generalisierung

Interpretieren Interpretieren Interpretieren

Bem
erken

Bem
erken

Analysieren

„Es gibt einen 
Unterschied 

zwischen den 
beiden 

Situationen.“

„Hier gibt Paula 
Jonas und da 

gibt Jonas 
Paula.“

„Hier ist Paula 
die, die abgibt 
und da ist es 
Jonas. (...)“

„Es verändert 
sich die Person, 
die etwas abgibt 

bzw. etwas 
bekommt.“
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Wie viel Prozent sind 90 € von 120 €?

Um wie viel Prozent liegt 120 € über 90 €?

Wie viel Prozent sind 120 € von 90 €?

2. Beispiel: Sensibilisierung für sprachliche Feinheiten

Auftrag zur Formulierungsvariation: 
Die drei verschiedenen Fragen beschreiben drei 
verschiedene Prozentstreifen.
Welche gehört zu welchem Prozentstreifen? 
Begründe.

Achten Sie darauf
• dass Sie mit den SuS die Unterschiede 

auf sprachlicher Ebene thematisieren
• und dass Sie mit den SuS auch die 

Auswirkungen dieser Unterschiede auf 
inhaltlicher Ebene thematisieren
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1 Die Geschwindigkeit wird in Abhängigkeit 
von der Länge des Bremsweges angegeben.

(Zindel i.V.)

3 Der Länge des Bremsweges wird 
die Geschwindigkeit zugeordnet.

5 Der Geschwindigkeit wird 
die Länge des Bremsweges zugeordnet.

2 Die Länge des Bremsweges wird 
der Geschwindigkeit zugeordnet.

6 Die Länge des Bremsweges wird in Abhängigkeit 
von der Geschwindigkeit angegeben.

4 Die Geschwindigkeit wird 
der Länge des Bremsweges zugeordnet.

Auftrag zur Formulierungsvariation: 
Die sechs verschiedenen Formulierungen 
beschreiben zwei verschiedene funktionale 
Zusammenhänge. 
Welche gehört zu welcher Tabelle?
Begründe. 

(Kl. 10/11, Einführungsphase)

3. Beispiel: Sensibilisierung für sprachliche Feinheiten

Achten Sie darauf
• dass Sie mit den SuS die Unterschiede 

auf sprachlicher Ebene thematisieren
• und dass Sie mit den SuS auch die 

Auswirkungen dieser Unterschiede auf 
inhaltlicher Ebene thematisieren
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Voll unfair, die Schwester 
kriegt 6 Packungen und der 
Bruder kriegt 2 Packungen.

Hürden in Textaufgaben identifizieren: Lernendenseitig

Pinar

Wie mit diesen Herausforderungen umgehen?
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Unterrichtsanregungen:

(Prediger 2019)

Für eine Fokus auf Sprache: 

 Prediger, S. (2020). Sprachbildender Mathematikunterricht 
in der Sekundarstufe - ein forschungsbasiertes Praxisbuch. 
Berlin: Cornelsen.

Sprachbildende Unterrichtsmaterialien für die Sek 1/2 
als Open Educational Resources

 zu Brüchen 
 und vielen weiteren Themen 

Qualitative Analysis (Kl. 11), Funktionen (Kl. 8), 
Prozente (Kl. 7), Terme (Kl. 5/6), 
Volumen von Quadern (Kl. 6), Textaufgaben (Kl. 5)

unter  sima.dzlm.de/um
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Aufgabe Streichelzoo: 
Im Streichelzoo kostet eine Packung Futter für die Ziegen 2 €. 
Paula und Jonas möchten die Ziegen füttern. 
Von ihren Eltern bekommt jeder 2 €.  
Paula nimmt zusätzlich 3 € mit, Jonas nur 1 €. 
Ihrem Bruder Jonas gibt sie 1 € ab.
Wie viele Packungen Futter kann sich jeder kaufen?

(Quelle: Dröse, Prediger & Marcus 2017, Rosebrock & Nix, 2015, Schnotz, 1994, Dröse, 2019)

Textaufgabenbearbeitung

Prozessebene des Lesens  (und Bearbeitens von Textaufgaben)



Initiiert durchSprachliche und mathematische 
Herausforderungen im Umgang mit 
Textaufgaben

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

- Fragen & Anmerkungen? -
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